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1. Stuf beut ©erge fo podj ba broBcn, bo ftept ein ©eptofj.
SBeit tuir fingen frope Sieber,
(Steigt ba§ ©epifftein loopt auf ttnb nieber,
Steigt ba§ ©djifftein loopt in bic tgöt)', jurpe,
SSeit mir'? fapren toopt auf beut ©obenfee.

2. grüp am SItorgen, ba fteigt ber SBeibmanit Bergauf, BergaB.

ipat er eine ©ainë gefdjoffen,
$at er fie auep reept getroffen,
Stufet er botl greub': judje, fud^e,
SBeit er'3 gfcEjoffen tjat am ©obenfee.

3. Stun lebt toopt ipr meine greunbe
tlnb bentt an tniep.
SBottt itjr mir nod) ettoa§ frijenten,
©cpentt mir euer Stngcbenïen.
Xicf im ipergen tut'3 mir tuet), jurpe,
SBeit id) fcîjeibett muß bom ©obenfee.

©afet. Dr. .Çang XobiaS ©prift.

Sü^eranjctßcu.
®. ®cinpeler»@rptetti, ©agen unb ©efcpicptlicpeä aus beut ©immental. ®er

©agcnunb©agcngefcpid)tenö.©änbd)en. Xpunl912. 168©, ffSreiSfÇr.2.—.
SBie in beit bicr früher erfepienenett ©ättbepen (bon 1883 an) bringt ber

©erfaffer aurp in biefent neben eigenen ©rgäptungen unb ©ebiepten ©agen, bie

er au3 beut ©olfSmuitbe gefammett tjat. ®iefe atiein intcreffieren uns pier; e3 finb
beren 34 (bon ©. 85—130). $d) pebc babon bie fotgenben perbor: ®cr einige gubc
in ©djtocnben (©.91); ipetf bir ©ott (©. 93 f. ; niefenber ©eift ertöft ; bgt. bagu geger»

leaner, Dbcrioatli? 320 gu Str. 33); ®ie SBiggtc (©. 94, Xotenboget; bgt. gbiotifon
1,679); ®er ©eptangenbanner am ftpluargen ©ee (©. 97; bgt. gegertepner, Unter»

toalliä 161 Str. 3 u. Stnm. bagu); ®ic Unfüprfdjtacpt im ©tciniioatb (©. 98; ffjo»

tßppemmotib; gegertepner, Untertoafliâ 182 Str. 23;DBeribaltiS247 Str. 1 u. Stnm.);
©age bom „Stlingetloctj" (©. 106: Söer mit einem ©teilt an bic ©patte tjerantrat,
unb einen (Stein pinabtoarf in beut ©tauben, eine Stntroort gu erhalten, bernaptn
bann naep langem SBarten auë ber Xiefe perauf ein tautn pörbarc§ „ga" ober

„Stein", je nad) beut fein SBunfcp in (Srfültung getjen foïïte ober niept).
®iefe Sagen bitben eine pübfcpe ©rgängung gu ben bon Süeffer unb

Stftemann au3 bent Dberfimmcntal gefammetten (f. Slrdjib XVII, 77 ff. 133 ff.).

!pann§ ©äcptolb.
©oftpi §aemmerti-9Karti, SBeipnadjtSbud). ©ern(St.grande) 1913. gr.1.80.

@in licbenêtbûrbigeê ©üeptein, ba§ gctoifj maitcpcr SJtntter unb Sinber«

freunbin ibittfommeu fein mirb. SBie oft ergebt fiep nid)t bie grage narp
©eräepen, ©priieptein unb fteinen ©efprücpen gum StnSmenbigternen ipicr
nun in SJtnnbart tinblicp cittpfunbene unb finbtiep gefproepene Sleinigïeiten
für ©t. Stiftauë, SBcipnadjt unb ©itbefter. @. §.«$.

SBcrncr SJtang, ©eitrüge gur ©tpnograppie beâ ©arganfertanbcS (®iffer-
tation 3ürirp). gürirt) (©uepbruderei g. Sopbauer) 1913. 149 ©. 8°.
2ßir paben in biefer grünbtidjcn, nuffrptußreiepen Strbeit ben erften Xeit

einer ctpnograppifdjcn ©tubie über ba§ ©arganfertanb bor un8, beren gmeitcr
binnen gapreSfrift in ben ©ubtitationen unferer ©efettfepaft erfepeinen tttib bie

©oltSbräucpe unb abcrgtüubifcpen Slnfcpauungen biefer ©egenb entpatten mirb. gn
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1. Auf dem Berge so hoch da droben, da steht ein Schloß.
Weil wir singen frohe Lieder,
Steigt das Schifflein wohl auf und nieder,
Steigt das Schifflein wohl in die Höh', juche,
Weil wir's fahren wohl aus dem Bodensee.

2. Früh am Morgen, da steigt der Weidmann bergauf, bergab.
Hat er eine Gams geschossen,

Hat er sie auch recht getroffen,
Rufet er voll Freud': juche, juche,
Weil er's gschossen hat am Bodensee.

3. Nun lebt wohl ihr meine Freunde
lind denkt an mich.
Wollt ihr mir noch etwas schenken,

Schenkt mir euer Angedenken.
Tief im Herzen tut's mir weh, juche,
Weil ich scheiden muß vom Bodensee.

Basel. Dr. Hans Tobias Christ.

Bncheraiizeigeil.

D. Gcmpeler-Schletti, Sagen und Geschichtliches aus dem Simmental. Der

Sagen und Sagengeschichten ö. Bändchen. Thun1912. 168S. PreisFr.2.—.
Wie in den vier früher erschienenen Bündchen (von 1883 an) bringt der

Verfasser auch in diesem neben eigenen Erzählungen und Gedichten Sagen, die

er aus dem Bolksmnnde gesammelt hat. Diese allein interessieren uns hier; es sind
deren 3t (von S. 85—130). Ich hebe davon die folgenden hervor: Der ewige Jude
in Schwenden (S. 01); Helf dir Gott (S. 93 f. ; niesender Geist erlöst; vgl. dazu Jeger-
lehner, Oberwallis 320 zu Nr. 33); Die Wiggle (S. 94, Totenvogel; vgl. Idiotikon
1,679); Der Schlangenbanner am schwarzen See (S. 97; vgl. Jegerlehner, Unter-
wallis 161 Nr. 3 u. Anm. dazu); Die Unkührschlacht im Steiniwald (S. 98; Po-
lyphemmotiv; Jegerlehner, Untcrwallis 182 Nr. 23; Oberwallis 247 Nr 1 u. Anm.);
Sage vom „Klingelloch" (S. 106: Wer mit einem Stein an die Spalte herantrat,
und einen Stein hinabwarf in dem Glauben, eine Antwort zu erhalten, vernahm
dann nach langem Warten aus der Tiefe herauf ein kaum hörbares „Ja" oder

„Nein", je nach dem sein Wunsch in Erfüllung gehen sollte oder nicht).
Diese Sagen bilden eine hübsche Ergänzung zu den von Küeffer und

Allemann aus dem Obersimmcntal gesammelten (s. Archiv XVII, 77 ff. 133 ff.).

H a uns Bächtold.
Sophi Haemmerli-Marti, Weihnachtsbnch. Bern(A.Francke) 1913. Fr.1.80.

Ein liebenswürdiges Büchlein, das gewiß mancher Mutter und
Kinderfreundin willkommen sein wird. Wie oft erhebt sich nicht die Frage nach

Vcrschen, Sprüchlein und kleinen Gesprächen zum Auswendiglernen! Hier
nun in Mundart kindlich empfundene und kindlich gesprochene Kleinigkeiten
für St. Niklnus, Weihnacht und Silvester. E. H.-K.

Werner Manz, Beiträge zur Ethnographie des Sarganscrlandes (Disser¬

tation Zürich). Zürich (Buchdruckerei F. Lohbauer) 1913. 149 S. 8°.
Wir haben in dieser gründlichen, aufschlußreichen Arbeit den ersten Teil

einer ethnographischen Studie über das Sarganserland vor uns, deren zweiter
binnen Jahressrist in den Publikationen unserer Gesellschaft erscheinen und die

Volksbräuche und abergläubischen Anschauungen dieser Gegend enthalten wird. In
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borliegenbcr StrBeit belfanbelt ber SBerfaffer junächft bie ©icblung®gcfchichte
be® ©argaitferlanbe® (borrömifche, römtfche unb gertnanifche ©podfe, leitete in
iljrett jwei s4Sf)afcn), bann bie ©icblitnggberhaltniffe, wobei er auf bie Sage
nnb bie goritt ber ©ieblung 51t fprerhen lommt. @in längerer SlBfcffnitt ift betn

ipattêbau gewiöntet, unb jwar nicht nur bern äßohnhau®, fonbern aud) ben

übrigen ungehörigen ©auten. ©erfaffung®gefcl)ichtlich Wichtig ift ba® Jîabitel
über bie 9Iltmenbe, währenb fich bie ©djilberung be® ülderbau® unb ber

©iehjucljt ber wirtfchafttichen Seite ber ©thnograpljie juwenbet.
®ie Ülrbeit wirb burch ein reiche® ©ilbermateriat noch in ihrem SBerte erhöht,

ihre wiffenfchafttiche ©ebeutung burch ö'e überaus fleißige ©enü|ung be® gefamten
einfehtägigen öuellenmaterial® erwiefeit. §offmann ®rat)er.

ïh°mn§ glatter, ©in SebenSbilb au® betn ffahrfjunbert ber ^Reformation.

$r?g. bon .fwrft Sîoljl. Seidig 1912 ©oigtlänber® Quellenbücher
©b. 21) ©rei® 90 ©fg.
®er Herausgeber hat für feine Übertragung, bie beut ©haralter ber

„QueHenbücher" entfpricht, nicht bie ältere, gute ÜluSgabe bon Rechter (©ajel
1840) bemtht, fonbern biejenige bon ip. ©oo§ (Seipjig 1878) unb au® biefer
eine 9lnjaht offentunbiger Sefefchler herübergenommen. ©0 j. ©. wenn er

(©. 24), fagt: (3nt ©re§lauer ©pital finb) „gute ©etten, aber Säufe barin wie

jiligen ipanffamen" unb fich bann in ber gufinote mit ber ©rttärung ab«

müht: „©011 jielen bauen?, jiliger Hanffamen wäre reifer ©amen, an® bem

fich guter §anf erzielen läßt", Währenb bod) jweifello® „jitigen [jeitiger]
Hanffamen" 1511 Iefcn ift. §ann® ©äet)to Ib.

©tan ©unbi, Hin® bent Güngabitt. 9Mrd)en unb ©chwänte erjäljtt. ffltit ©ilbertt
boit Jpan® ©ggitttanu. ©ern, 91. grande 1918. 118©. ©reis fix'. 4.80.

©uttbi, ber fich al® 9JtärdE)enerjähler einen guten 9iuf erworben hat,
gibt un® in biefer neuen Sammlung acht Söiärdjen: ®er ®radfje in ber
9JlüI)le (baju ©rimm 9tr. 13, ©olte»©olib£a 1, 9tr. 13; junt ©totibe, baf) ©eifter
bie §aut be® ©ermegenett auf beut ®achc aitSfpannen (©. 26), bgl. ffegerlchner,
DberWatli® 15 9tr. 18; 282 9tr. 51), ® ic beibett Srüber (mit betn 9)totibe ber

©erfrheuchuug ber ®iebe (©. 34), bgl. gegerlehner, DbcrwaKi® 135 9tr. 150;
9lrd)ib 17, 34 f.), ®ie berjauberte ©rinjeffin (ba§ ju ©rimm 9tr. 63 unb
ffcgerlelfncr, DBcrwaßi® 153 9tr. 17 gehört, ttnb in bem (©. 43) bom ,,9Jtäbchen«

martt" bie Diebe ift), ®er ©rinj unb fein ©ebatter (gehört juber „föle"
im 9lrd)ib 17, 34 9tr. 19 uttb ju bent ©tärrlfen bei Cosquin, Contes de Lorraine 1,
108 9tr. 10; 223 9to. 20), ®er ©ierrtng (Jpänfel uttb ©retelmotib; bgl. baju
(vegerlehncr, ßberwafli® 188 f. 9tr. 82 unb 83. 3U ber Slufforberung ber .'gtejre :

„Sie® mir bie Säufe ab", bgl. ffegcrlchuer, Dberwalfi® 101 9ir. 128; ©olle»
©oli'ofa 1, 207 91. 1 ju ®rimtn 9tr. 24), ®ie fchöne ©cllinba unb ba§
Ungeheuer (©rimm 9tr. 88 u. 9lnut. baju, namentlich bie Schwätmer gaffung;
®oeppctt, ©tafuren ©. 142), ®a® GsfelSei (Qcgctlchtter, Dberwalli® 140 9tr. 159

uttb 228 9£r. 157) unb ®ie ©rinjeffitt auf beut gläfern ©erg.
©unbi trifft bett ©olt®ton bortrefflich: einfach unb fdjlicht gibt er bie

©rjählungen Wiebcr, mit bett ttjpifrßert gormein, bie bem 9Jtärchen eigen finb
(bgl. bie „Schlußformeln" @. 31. 37. 47. 94. 118). ®ie ©tlber bie ©ggimantt
baju jeichnete, finb j. ®. ben ©tärchert fehl' gut aitgefjaßt.

®ic tleine ©amittlung ift in jeber ©ejiehung Warm ju empfehlen.
Spann® ©ädjtolb.

— 94 —

vorliegender Arbeit behandelt der Verfasser zunächst die Siedlungs geschichte
des Sarganserlandes (vorrömische, römische und germanische Epoche, letztere in
ihren zwei Phasen), dann die Eiedlungsverhültnisse, wobei er auf die Lage
und die Forin der Siedlung zu sprechen kommt. Ein längerer Abschnitt ist dem

Hausbau gewidmet, und zwar nicht nur dem Wohnhaus, sondern auch den

übrigen zugehörigen Bauten. Verfassungsgcschichtlich wichtig ist das Kavitel
über die Allmende, während sich die Schilderung des Ackerbaus und der

Viehzucht der wirtschaftlichen Seite der Ethnographie zuwendet.
Die Arbeit wird durch eiu reiches Bildermaterial noch in ihrem Werte erhöht,

ihre wissenschaftliche Bedeutung durch die überaus fleißige Benützung des gesamten

einschlägigen Qnellenmaterials erwiesen. E. Hofsmann-Krayer.

Thomas Platter. Ein Lebensbild aus dem Jahrhundert der Reformation.
Hrsg. von Horst Kohl. Leipzig 1912 (— Voigtländers Quellenbücher
Bd. 21) Preis 9N Pfg.
Der Herausgeber hat für seine Übertragung, die dein Charakter der

„Qnellenbücher" entspricht, nicht die ältere, gute Ausgabe von Fechter (Basel
1849) benutzt, sondern diejenige von H. Boos (Leipzig 1878) und aus dieser

eine Anzahl offenkundiger Lesefehler herübcrgenommen. So z. B. wenn er

(S. 24), sagt: (Im Breslauer Spital sind) „gute Betten, aber Läuse darin wie

ziligen Hanfsamen" und sich dann in der Fußnote mit der Erklärung
abmüht: „Von zielen — bauen?, ziliger Hanfsamen wäre reifer Samen, aus dem

sich guter Hanf erzielen läßt", während doch zweifellos „zitigen (zeitiger)
Hanfsamen" zu lesen ist. Hanns Bächtold.
Gian Bundi, Aus dem Engadin. Märchen und Schwänke erzählt. Mit Bildern

von Hans Eggimann. Bern, A. Francke 1913. 118 S. Preis Fr. 4.80.

Bundi, der sich als Märchenerzähler einen guten Ruf erworben hat,
gibt uns in dieser neuen Sammlung acht Märchen: Der Drache in der
Mühle (dazu Grimm Nr. 13, Bolte-Polivka 1, Nr. 13; zum Motive, daß Geister
die Haut des Verwegenen aus dem Dache ausspannen (S. 26), vgl. Jegerlehner,
Oberwallis 15 Nr. 18; 282 Nr. 51), Die beiden Brüder (mit dem Motive der

Verscheuchuug der Diebe (S. 34), vgl. Jegerlehner, Oberwallis 135 Nr. 150;
Archiv 17, 34 f.), Die verzauberte Prinzessin (das zu Grimm Nr. 63 und
Jegerlehner, Oberwallis 153 Nr. 17 gehört, und in dem (S. 43) vom „Mädchenmarkt"

die Rede ist), Der Prinz und sein Gevatter (gehört zu der „töla"
iin Archiv 17, 34 Nr. 19 und zu dem Märchen bei (lasguin, Liantes de luorràs 1,

108 Nr. 10; 223 No. 20), Der Eierring (Hänsel und Gretelmotiv; vgl. dazu
Jegerlehner, Oberwallis 188 f. Nr. 82 und 83. Zu der Aufforderung der Hexe:

„Lies mir die Läuse ab", vgl. Jegerlehner, Oberwallis 101 Nr. 128; Bolte-
Polivka 1, 207 A. 1 zu Grimm Nr. 24), Die schöne Bellinda und das
Ungeheuer (Grimm Nr. 88 u. Anm. dazu, namentlich die Schwälmer Fassung;
Toeppen, Masuren S. 142), Das Esel s ei (Jegerlehner, Oberwallis 140 Nr. 159

und 228 Nr. 157) und Die Prinzessin auf dem gläsern Berg.
Bundi trifft den Volkston vortrefflich: einfach und schlicht gibt er die

Erzählungen wieder, mit den typischen Formeln, die dem Märchen eigen sind
(vgl. die „Schlußformeln" S. 31. 37. 47. 94. 118). Die Bilder die Eggimann
dazu zeichnete, sind z. T. den Märchen sehr gut angepaßt.

Die kleine Sammlung ist in jeder Beziehung warm zu empfehlen.

Hanns Bächtold.
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